
Mit Seiner Kaiserlichen Majestät Allergnädiqst ertheiltem Pi ivilegiv.

S t ü ck

Rigascher Anzeigen
von

allerhand dem gemeinen Wesen nbthigen und nützlichen Sachen,
welch«

mit hoher obrigkeitlicher Bewilligung bekannt gemacht werden.

Donnerstag, Un 9. Oetober IBS2.

Publicationen.

Da von Einem Löbl. Rigaschen Sradt-Eassa-
Eollegio di, Stadlbud, Nr. 10 außerhalb der

Schaalpforre rechts vom Tage des AusbotS an

bis zum I.Ocrober 1553 verpachtet werden soll,
werden deSmittelst elwoige Pochrliebhaber aus-
geforderl. sich zu den auf den 9., 14. und '6.
d. M. anberaumten Ausbolsterminen um 11 Uhr
vormittags, zur Verlautbarung ihres BolS und

Ueberbors. vorher aber zur Durchsicht derBedin-
gungen und Stellung genügender vet

obgenannrem Collegio einzufinden.

Riga-RarhhauS. den «. Oetober 1552. .3
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Da zufolge erlassener Vorschrift der Ober-

verwaltung der Ostfee-Gouvernemenrs den In-
habern von Obst- und Hökerbuden vom 1. Ja-
nuar 1863 ab nicht mehr gestaltet werden darf,
mir ihren resp. Anstalten Getränke-Handlungen
zu verbinden, fo wird solches von demKämmere-

ider Kaiserlichen Stadt Riga deSmiktelst
zur allgemeinen Wissenschaft vndNachochtung für
Diejenigen, so eS besonders angeht, öffentlich be-

kannt gemacht.
Riga-RathhauS. den 4. Oetober 1852.

mavclatum

Nr. Ioz4. C. Rudiosf, Seer. 2

i. «

c». I. A»»ap« 1853 roz» »e 6ur^
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Z'm» l>»?vmk, 4. <t«?Of»p, t852 r«^o.

Von der Quarrker-Verwaltung werden Die-

di.' verschiedener
MeubleS übernehmen »rollen. deSmittelst auf
gefordert, nach vorgängiger Einsicht der Bedin-

gungen und Stellung der erforderlichen Sicher-
heit, zum deßfallsigen Torge am 15. Oerober
d. I. bei dieser Verwaltung zu erscheinen.

Riga-RarhhauS. den 2. Oktober 1552. 2

Gerichtliche Bekanntmachungen.

Auf Befthl Seiner Kaiserlichen Majestät,
des Selbstherrschers aller Neuffen ,c.

. füget das

Livländifche Hofgerichr hiermit zu wissen: Dem-

nach Hierselbst von dem Herrn Obristen Free«
brich von Dirrmar und den Vormündern der

unmündigen Kinder des weiland Herrn Majors
und KreiSdepurirten Alexander von Dietmar

nachgesucht worden ist. daß über das im Pernau-
schen Kreise und Zennernschen Kirchspiele bele-

gene Gut Fennern sammr Appertinentien und
Inventarium. welches Gut zufolge eines zwischen
der verwittweten Frau Mojorin Caroline von

Dittmar, gebornen v on Krü den er und deren

Kindern und resp. Großkindern :

1) dem Herrn Major Alexander V-Dittmar;
2) dem Herrn Major Friedrich v. Dkkrmar;
3) dem Carl v. Dirrmar;



4) der Julie von Hrackelberg, geb. von

Dirrmar;

5) dem Fräulein Caroline v. Dilmar, und

v) den Kindern der weiland Pastorin Annelte

Schwark geb. von Dirrmar. nämlich

dem Woldemar Schwort), der Alexandra

Eisenschmidt, gebornen Schmarl) und

d» Annelte und Julie SchwarH; —

am 24. Oktober 1844 abgeschlossenen, mit Addi-

ramenl vom 13. Mai t852 versehenen, auch von

dem Pernauschen Landwoisengerichre unterm

14. Mai 1552 ratihobirten und am 12. August
1852 bei dem Livlandischen Hofgerichte corrobo-

rirren ErbtheilungS-TransacrS. dem HerrnObri,

sten Friedrich v. Dittmar und den drei unmün-

digen Kindern des weiland Herrn KreiSdepurir-

lenAlexander vonDiltmar. nämlich Alexander.

Bertha und Friedrich von Dirrmar, zum Ge-

fammr-Eiqenrhume zugeschrieben worden ist. und

wegen Morrisicarion eines auf dem Gute Fennern

haftenden Schuldpostens ein Proclam erlassen

werden möge; als hat das Livländische Hofge-

richt, dem Gesuche willfahrend, krafr dieses

öffentlichen Proclams Alle und Jede, welche an

das Gut Zennern sammt Appertinentien und Jn-

venrarium, aus irgend einem Recwsgrunde An-

spräche und Forderungen, oder elw.'. Einsendun-

gen wider die geschehene obenbezeichnete Trans-

aktion und Uebertragung des genannten Gutes

sammt Apperrinenlien u.Jnventarium. sowie wider

die gleichfalls geberene Morrificarion der am 9.

Ott. 1818 für den Georg Gustav v. Krüdener

wegen der Renten eines Capirals von 9178 Rbl.

G.-M. und 400 Rbl. Bco.-Assig. Kosten auf das

Gut Fennern sul> kypotkec« der Revenüen

ingrossirren nach Anzeige der Supplieanlen längst

getilgten Forderungen formiren zu können ver-

meinen, mir Ausnahm, jedoch des Livländifchen

CredilvereinS. der weiland Frau Mazorin Anna

Louise von Brümsen, gebornen v. Di kl mar.

inoäo deren Erben, deS weiland Fräuleins Caro-

line von Diltmar. inoclo deren Erben oder

Eessionare und der eingangsgenannten Tranügen-
ten. in soweit nämlich Forderungen dieser Perso-

nen in dem Transacte und dessen Addiramenr,

anerkannt sind, oberrichterlich auffordern wollen,

sich » clato diefeS Proclams rücksichtlich des Gu-

tes Fennern sammt Appertinentien und Jnvem

tarlum. sowie des «zu. ErbtheilungS-TranSactS m

der Frist von einem Jahre und techs Wochen.

rücksichllich der vorbezeichneten Morcisication aber

in der Frist von sechs Monaten und den beioen

nachfolgenden Acclomationen von sechs zu sechs

Wochen mil solchen ihren Ansprüchen, Forderun,

gen nndEinwendungen allhier beim Livlandischen

Hofgerichre gehörig anzugeben und selbige zu do-

cumentiren und auSführig zu machen, bei der aus-

drücklichen Verwarnung, daß nach Ablauf dieser

vorgeschriebenen Fristen Ausbleibende nicht weiter

gehört, sondern gänzlich und für immer präclu-

dirr und das Gur Fennern sammr Appertinentien

dem Herrn Obriften Friedrich von Dittmar

und den von dem weiland Herrn Kreisdeputkrren

AlerandervonDirrmar nachgelassenen drei um

mündigen Kindern Alexander. Bertha und Frie-

drich von Dirrmar zum Gesammt-Eigenrhume

adjudicirr. der beregle Schuldposten aber als

nicht mehr gilrig erklärt und delirr werden soll.

Wonach ein Jeder, den solches angeht, sich zu

achlen hat.

Sißvamm im Livlandischen Hofgerichte aus
dem Schlosse zu Riga, am 60. Sept. 185?.

Im Namen und von wegen VeS Liv-

landischen HofgerichtS :

(1.. 8.) R. J.L. Samson. Präsident.
Nr. 2578. Carl Reyher, Acruar. S.

Auf Befehl Seiner Kaiserlichen Majestät,
des Selbstherrschers aller Reussen ic., fügel das

Livländische Hofgerichr hiermit zu wissen : Dem-

nach Hierselbst von dem situlair,Rarh Julius

Jrmer nachgesucht »vorden ist. daß über das

demselben zufolge eines mir dem dimirrirren

Capirain und Rilker Nikolai von Harrmann am

29. November 185l abgeschlossenen und am 18.

April >852 corroborirren Pfand-Conrraers für die

Summe von 37,000 Rbl. S- pfandweise über-

tragene, im Rigaschen Kreise und Übbenormschen

Kirchspiele belegene Gur Roperb eck mir M or-

tend o r f sammr Appertinenrien und Jnvenrarium
ein Proclam in rechtsüblicher Weise erlassen wer-

den möge; al» hac das Livländische Hofgerichr.
dem Gesuche willfahrend, krafr diefeS öffentlichen

Proclams Alle und Jede, welche an das Gut

Roperbeck mir Moikendorf sammt Appertinentien
und Jnvenlarinm aus irgend einem RechrSgrunde
Ansprüche, und Forderungen oder etwa Ein-

wendungen wider die geschehene Verpfändung
und BesiHüberrragung formiren zu können

vermeinen, mir Ausnahme jedoch der Jnha«
ber der auf dieses Gut speciell mgrossirren



Forderungen, oberrichlerlich auffordern wollen,

sich s 6aw dieses Proclams innerhalb der Frist
von einem Jahre und sechs Wochen allhier beim

Livlandischen Hofgerichte mit solchen ihren An-

sprüchen, Forderungen und Einwendungen gehö-

rig anzugeben und felbige zu documentiren und

ausführig zu machen, bei der ausdrücklichen Ver-

warnung, daß nach Ablaufdieser vorgeschriebenen
Frist Ausbleibende nicht weiter gehört, sondern

ganzlich und für immer pracludirr und das Gut

Roperbeck mit Moikendorf sammr Appertinentien

und Jnventarium dem Titulair Roth Julius

Jrmer pfandweise adjudicirr werden soll. Wo-

nach ein Zeder, den solches angeht, sich zu achten
hat.

8»ßn»mm im Livlandischen Hofgerichre auf
dem Schlosse zu Riga, am 19. Sepr. 1552.

Im Namen und von wegen deS Liv-

landischen HofgerkchrS :

(!>. S.) R. I. L. Samson. Präsident.
Nr. 2724. Carl Reyher. Actuor. 3.

Auf Befehl Seiner Kaiserlichen Majestät,
de« Selbstherrschers oller Neuffen ?c>. füget das

Livländifche Hofgericht hiermit zu wissen: Dem-

nach hierselbft von den Erben deS weilandHerrn
KreiSdepurirren Ernst von Gavel, nämlich:
der Frau KreiSdepulirlin Charlotte v. Gavel,

geb. Kauzmann, dem OrdnungSgerichrs Ad-

junkten Carl Gustav Ehrenreich von Gavel und

den Fräuleins August, Juliane und Charlotte

Elisabeth von Gav,l nachgesucht worden ist.

daß hinsichtlich des zwischen denselben über den

Nachlaß des genannten Herrn Verstorbenen am

) Juni d. I abgeschlossenen und am 11. Juli
d- I. corroborirten Erbtheilunge-TransacrS und

insbesondere hinsichrlich des zu diesem Nachlasse

gehörigen Gutes Teil iß sammt Appeninenrien
und Jnventarium. ein Proelam in rechrsüblicher
Welse erlassen werden möge; als hat das Liv-

ländische Hofgericht, dem Gesuche willfahrend,
kraft dieses öffentlichen Proclams Alle und Jede,

welche an das, zufolge beregten TranSoctS, dem

OrdnungSgerichtS-Adjuneten Carl Gustav Ehren-
reich von Gavel füe die Summe von 62,000

Rbl. S. eigenthümlich übertragene, im Dorpot-

schen Kreise und Theal-Fölkschen Kirchspiele be-

legene Gut TeiliH sammt Apperrinenrien und

Jnventarium. sowie an den Nachlaß des Herrn

Verstorbenen, auö irgend einem Rechtsgrunde
Ansprüche und Forderungen, oder etwa Einwen-

düngen wider die geschehen, Transaktion und

Übertragung deS Gutes Teilkh sammr Apper-
linen'ien und Jnventarium fenniren zu können

vermeinen, mir Ausnahme jedoch der Livlandischen
Credir-Soeierär wegen deren auf diesem Gute

haftenden Pfandbriefforderung. sowie der Tran-

sigenten. wegen deren Erbanrheile und der Inhaber
der aus dieses Gur ingrossirren Forderungen,
oberrichlerlich auffordern wollen, sich 2 clsrc»

dieses Proclams innerhalb der Frist von einem

Jahr und sechs Wochen mit solchen ihren An-

sprüchen. Forderungen und Einwendungen gehö-
rig anzugeben und selbige zu documentiren und

ausführig zu machen, bei der ausdrücklichen Ver-

warnung, daß nach Ablauf dieser Frist Ausblei-

bende nicht weiter gehört, sondern gänzlich und

für immer präcludirr und das Gur Teilih sammt

Apperrinenrien und Jnventarium, demOrdnungS-
gerichtS-AdjUncten Carl Gustav Ehrenreich von

Gavel erb- und eigenrhümlich. der qu. Nachlaß
aber den tranSacrlich specificirten Jnrestor Crb,n

des Herrn Verstorbenen eigenrhümlich adjudicirt
werden soll. Wonach ein Jeder, den solches an-

geht, sich zu achten har.

Sitzvsmiu im LivländischenHofgerichte aufdem

Schlosse zu Riga, am 29. Sept.
Im Namen und von wiegen des Liv.

ländifchen HofgerichtS:
(1.. 8.) R. I. L. Gamson . Präsident.

Nr. 2637. Carl Ren her, Aktuar. 3.

Auf Befehl Seiner Kaiserlichen Majestät,
deS Selbstherrschers aller Neuffen lc.. füget das

Livländische Hofgericht hiermit zu wissen: Dem-

nach Hierselbst von dem KirchsptelSrichter Victor

Baron v O nW0 lff nachgesucht worden ist, daß
über das demselben, zufolge eines mit dem Kirch-
spi,lSrichter«Adjunct August Eberhard BerenS

v. Rautenfeldt am24.jNovember >Ssl abge-
schlossene und am 12. Deeember tßst corrobo-

rirten Kauf - Eonrraers für die Summe von

32,000 Rbl. S-'M. verkaufte, im Wendenschen
Kreise und Oppekalnschen Kirchspiele belegene,
Gur Hoppenhof sammr Appertinenticn und

Jnventarium ein Proclam in rechrsübiich,rW,ise
erlassen werden möge, als hat daS Livl Hofgericht,
dem Gesuch, willfahr,nd, kraft dieses öffentlichen
Proclams All, und J,d,. welche an das genannte
Gut sammt Appertinentien und Jnventarium auS

irgend einem RechrSgrunde Ansprüche und For-
derungen, oder etwa Einwendungen wider die



geschehene Veräußerung und Besihübertragung
formiren zu können vermeinen, mit Ausnahme der

Livl. Credil-Societät, wegen deren auf dem Gute

Hoppenhof haftendenForderungen oberrichterlich
auffordern wollen, sich a claro dieses ProelamS in

der Frist von einem Jahr und sechs Wochen mit

solchen. ihrenAnsprüchen, Forderungen und Ein-

wendungen allhier beim Livl. Hofgerichte gehörig
anzugeben und selbige zu documentiren und auS-

führlg zu machen, bei der ausdrücklichen Verwar-

nung, daß nach Ablauf dieser vorgeschriebenen
Frist Ausbleibende nicht weiter gehört, sondern

gänzlich und für immer präcludirr und das Gut

HoppenhofsammtApperlineulienundlnvenlarium
demKirchspielsrichter Victor Baron von Wölfs

erb- und eigenthümlich odjudieirt werden foll.

Wonach ein Jeder, den solches angeht, sich zu

achten hat.

Aigoamru im Livlandischen Hofgerichte auf
dem Schlosse zu Riga, den 22. Sept. 1652.

Im Namen und von wegen des Liv«

ländischen HofgerichtS:
(L. 8.) R. I. L.Sa m fon, Präsident.

Nr. 2755. . Carl Reo her. Acluar. 3.

Mittelst dieses von Einem Wohtedlen

Rache der Kaiserlichen Stadt Riga nachgegebe-

nen Proclams wero'cn von dem Wasscnqerkchle

dieser Stadl Alle und Jede, welche an den Nach-

laß des weiland Rigaschen Kaufmanns Grigori
Jcwsejew Sobolew irgendwelche Anforderun-

gen oder Erbansprüche zu haben vermeinen, hier-
mit aufgeförderl. sich innerhalb sechs Monaten

s äaro dieses ajfigirlen ProelamS und spätestens
den März >653

,
s.ul> pven» «>»t»eelus». bei

dem Waisengerichle oder dessen Canzellei ent-

weder persönlich oder durch gehörig legitimirte

Bevollmächtigte zu melden und dzsetbst ihre
suvtlarneutg credit» zu erhibiren, sowie ihre elwa-

nigen Erbansprüche zu doeiren-, widrigenfalls

selbige, nach Erspirirung solhanenlennini j>r«e-

mir ihren Angaben und Erbansprüchen nicht
»veiter gehört noch admirlirt. sondern ivsv s»et«

präcludlrt seyn sollen.

Riga-Rarhhous, den 27. Sept. 1852. 2

Mittelst dieses von Einem Wohledlen

Rakhe der Kaiserlichen Stadl Riga nachgegebe-
nen Proclams werden von den, Waisengerichle
dieser Stadt Alle und Jede, welche an den Nach-
laß des mil Hinterlassung einer bereits publi-

cirten testamentarischen Disposition verstorbenen

Kaufmanns zweiter Gilde Fedor Wassiljew Anis-

fimow irgend welche Anforderungen zu haben

vermeinen, hiermit aufgefdrdert, sich innerhalb
sechs Monaten s 6«w dieses affsgirtenProelamS
und spätestens den 27. März 1853. Sud poena
pi-aeelugi. bei dem Woisengerichte oder dessen

Canzellei entweder persönlich oder durch gesehlieh
legitimirte Bevollmächtigte zu melden und daselbst

ihre funclamenrs erecliri zu erhibiren, widrigen-
falls felbige. nach Erspirirung sothanen reriuiui

r,raeflxi mir ihren Angaben nicht weiter gehört
noch admitrirt, sondern sseto präcludirr seyn

sollen.

Riga-Rathhaus, den 27. Sepr. 1852. 2

Auction.

Auf Verfügung Eines Edlen Landvogtei-

GerichlS werden Dienstag» den iä. Oetober,

morgens !0 Uhr, die auf dem jenseits der Düna

imTurchbruch befindlichen Holm gestapelten 127

StückMasten uud Spieren fürRechnung Dessen,

den es angehr. gegen baare Bezahlung dort zur

Stelle öffentlich versteigert werden. — Das Ver-

zeichnis der Masten befindet sich zur Einsicht in

meinem GeschaflS-Local.
Th. Wirckau, Stadr Aucrionaror.

BrsanifsMMnM.'
Sammlliche resp. Herren Eichenholzhändler

werden hiemir anfgeforderr. ihre Eichenhölzer vyr
Sturm und hohem Wasser zu sichern, indem das

Amt für den daraus entstehenden Schaden nicht
haftet.

Das Amt der Eichenholz
, t 6 wraaker. 2

IliOi mie « i« N mil .^,1,1,,<1.

«1»55 II» N>« III« IN < IKttzl i « »

i»« ii« <.-,ttunK«?n xii « i nie»

>in«l, nnt«i n

RI ,A nn«l I»I« iii« i-

liss I»« ninZON. «>i«» i<l, t»« « in»

iln. ciii riin m. I

Zu verkaufen.

So eben erhaltene Drontheimer Zsett
härinqe sind zu haben bei

C. H. Rast, an der Neupforre.
Eine Auswahl Wollspihen in allen Farben

und Cord, sowie verschiedene Gegenstande in

6mu»-perel,3 und Französische Ledersachen em-

pfiehlt die Niederlage von

D. de Robiaril'?' Neustraße.



Krön- und Wandleuchte? werden vermiethet
bei D. de Robiani

, Neustraße.

Hellbrennendes Gas erhielt und em-

pfiehlt bestens Alex. L o ß, Kaufstraße.
Uit. eiern. Daiuizfserilif I^übeek"

6ie 100 Lrücltv 212 6 Ht»l. 8., sivel tzstZeo dci

So eben angekommene frische Finnlan-

dische Butter, sowie Finnlandisches

Pech, ist zu haben in der Salzbude von

H. Goebel.

imSpakowSkv'schenHauseanderNeupforre. 1

Zu vermiethen.

, Zmv. Richter schen Haus, an der Espla-
nade in der Petersburger Vorstadt eine Woh-

nung von mehren Zimmern nebst WirlhschaflS-
bequemlichkeiten.

In der großen Gchloßstraße ist in dem

Hause sub Nr. 65. in der Nahe der Katholischen
Kirche, die Bel-Ekoge zu vermiethen. 3

Eine Parterre Wohnung von 4 Zimmern
nebst allen WirrhschoflSbequemlichkeiren ist zu

vermiethen und gleichzu beziehen imSa leman Ir-

schen Hause, große Sandstraße. Zu erfragen
daselbst parrerr, rechts.

Zwei Wohnungen für Unverheiratete sind

mit Beheizung zu vermiethen in der kleinen

Sünderstraße bei E. L. Dümow.

In der Kromerstraße Nr. 96 und 97, un-

weit dem Rarhhause. ist eine Wohnung von drei

Zimmern nebst Wirthschaflsbequemlichkeit zu

vermiethen. 3

Ein geräumiges Zimmer, parterre, mil auch

ohne Möbeln und sogleich zu beziehen, ist zu ver-

miethen in der Altstadt im Rauchichen Hause.
Eine Wohnung von 2 Zimmern nebstKüche,

wie auch ein einzelnes Zimmer nebst Küche, wer-

den mir auch ohne Möbeln vermiethet durch s

ErkundigungS-Büreau. 2

Die Üel-Llsge, sovie Keller und üödeo,

»iod 2v vermiellien tiei David sull. 3.

Eine Wohnung von 3 Zimmern nebst Engl.

Küche vermielher unweit der Schaolpforle
I. M. Gtiegmann. 3

Einen großen, trockenen Keller zu Wein.

Solz oder Flachs vermielher S. I. Fielih, in

der Marstoll gasse Nr. l>s. 3

Eine Wohnung von drei Zimmern nebst
Engl. Küche, sowie ein Zimmer für Unverheira-

rhete, vermiethet gegenüber dem Rathhaufe
G. Z. Porath. 2

In der Weberstraße im Hause Nr. 27t. ist
die Bei-Etage, bestehend aus sechs Zimmern
nebst allen WirlhschastSbequemlichkeilen ju ver-

miethen. 2

Zwei Wohnungen für Unverheiratete sind

mir Beheizung zu vermielhen in der Kalkstraße.

Nr. l 14. gegenüber dem Waisenhaufe. i

Eine Wohnung von 3 Zimmern ist zu ver-

miethen in der kleinen Sandstraß, Nr. t 54. t

Zn der Euphoniestraße im Sanderschen

Hause Nr. 32 ist eine Wohnung von 4 Zimmern
nebst allen WirrhschafrSbequemlichkeiren zu ver-

mielhen.
*

)m Bruhnöschen Hause Nr. S4und 85

in der Marstollgasse ist eine kleine Wohnung
von 3 Zimmern und ein Flachsteller zu vermie-

then. l

Eine Wohnung von zwei zusammenhängen«
den Zimmern sür einen Unverheirarheren ist mir

Heijungund Aufwanunqzuvermiethen undgleich
zu beziehen in meinem Hause om Petri-Friedhofe.

I. C.D. Müller. *

Eine Wohnung von 5 Zimmern nebst Stall.

Wagenremise und Kurscherzimmer ist zu vermie-

then in der großen Schmiedestraße bei der

Wittwe Thau.
Einen Keller zu 40 Last Salz vermierher die

Droguerie-Hondlung von H. ?l. Hach.

SlNkch«!-. «Skid- »ad .Lsadi-Coar« vom 8. Oktober.

Monatn.D. — S.Holl. Sour.l

oito 2 —

Antwerpen! „
n.D. — SentS Holl. Sour.l pr.

dito , „
n.D. — V t Rdl.

Hamburg Z „ a.D. — Schill. Hamb. B.i S.-M.

dtto —
—

London Z „ a.D. Z 9 Peace Sterl. I

Pari« Z „ a.D. — Seat. )
i neuer Holland. AHaler — Kop. G.

< neuer dito Dueaeeu —

5 pSt. Jnscriptionen in Silber pSt. —

t, pSt dito dito
... t.<dz. Serie.... —

pSt dito dito.... 3.«54. Serie. .. 1,0

pSt dito dito...Hove —

pSt dito dito ... Stieglitz 95?
5 pSt. Hafenbau-Sertificate 10ZZ

Livländische Pfandbriefe 10t

dito Stieglitzsche dito —

Kurländische Pfandbrief», kündbare im

dito dito auf Termin —

Ssthläadische dito 99
dito Stieglitz, dito —
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